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Logbuch

zur Dokumentation der Weiterbildung gem. Weiterbildungsordnung (WO)

Uber die Zusatz-Weiterbildung

Sexualmedizin

(zur WO vom 21.09.2019 in der Anderungsfassung vom 17.06.2023

— in Kraft getreten am 01.05.2024)

Angaben zur Person

Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)

Geb.-Datum Geburtsort/ggf. -land

Akademische Grade: Dr. med.|:| sonstige

auslandische Grade|:| welche

Weiterbildungsgang

Aufstellung der drztlichen Tatigkeiten seit der Approbation / § 10 BAO in zeitlicher Reihenfolge:

. Weiterbildungsstatte oo
Nr- von blS Hochschulen, Krankenhausg:t., Instituten etc. Welterbllder

(Ort, Name)

Gebiet/Schwerpunkt/
Zusatz-Weiterbildung

Zeitin
Monaten

1 von bis

Bei Wechsel der Dienststelle verwenden Sie bitte ein neues Logbuch.

[Ggf. mit Beiblatt ergdnzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.]




Zusatz-Weiterbildung Sexualmedizin seite 2 von 8 Seiten

Logbuch von Vorname/Nachname in der Zeit von bis

Ausfullhinweise:

Das Logbuch dient dazu, den Stand der eigenen Weiterbildung selbst zu ermitteln!

Am Anfang

der Weiterbildung sollten Sie sich darliber informieren, welche Inhalte in der gewahlten

Weiterbildungskompetenz vermittelt werden. Diese finden Sie in der Weiterbildungsordnung und in
den Richtlinien Uber den Inhalt der Weiterbildung sowie in diesem Logbuch.

Mit Hilfe dieses Logbuches kdnnen Sie fir sich dokumentieren, welche Kenntnisse und Fertigkeiten
Sie bereits erworben haben bzw. Ihnen noch fehlen.

Bei einem Wechsel der Weiterbildungsstatte sollten Sie bereits im Bewerbungsgesprach klaren, ob
die Ihnen noch fehlenden Inhalte an dieser Weiterbildungsstatte vermittelt werden.

Wichtige Hinweise:

Das Logbuch ist kontinuierlich wahrend der gesamten Weiterbildungszeit zu fihren.

Alle Logbuchseiten sind mit Namen und Vornamen zu versehen, um eine eindeutige
Identifizierung zu gewahrleisten.

Alle Unterschriften missen identifizierbar und mit dem entsprechenden Klinik- oder
Praxisstempel versehen sein.

Sollte nicht gentigend Platz fur alle Angaben sein, kdnnen auch einzelne Logbuchseiten
hinzugefugt werden.

Im Logbuch ist jahrlich die Anzahl der einzelnen absolvierten Untersuchungs- und
Behandlungsmethoden einzutragen; bei den Angaben sind die realen Zahlen einzutragen.
Geschatzte, gerundete oder ein ,mehr als“ bzw. zusammenfassende Klammer lber die
Logbuchseiten mit nur einer Unterschrift sind nicht ausreichend.

Nach Abschluss eines Weiterbildungsabschnittes — jedoch mindestens einmal jahrlich —
ist ein Gesprach zum Stand der Weiterbildung zwischen dem Weiterbildungsleiter und
dem in Weiterbildung befindlichen Kollegen zu flihren, in welchem der Stand der
Weiterbildung von beiden beurteilt wird. Der Inhalt dieses Gespraches ist zu
dokumentieren (siehe weiter hinten im Logbuch).
Wahrend dieses Gespraches sollten die im zurtckliegenden Jahr absolvierten Inhalte
besprochen und vom Weiterbildungsleiter unterschrieben werden (jede Spalte).
Dem Antrag auf Zulassung zur Prufung sind die Nachweise Uber alle Gesprache zur
Weiterbildung beizufiigen (§ 8 WO).

Das Logbuch ist neben Zeugnis und Leistungskatalog dem Antrag auf Zulassung zur
Prifung beizuflgen.

Ich bestatige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort, Datum

Stempel und Unterschrift des/der weiterbildungsbefugten Arztin/Arzte

Ort, Datum

Unterschrift der/des Weiterbildungsassistentin/des Weiterbildungsassistenten
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in der Zeit von

Weiterbildungsinhalte der Zusatz-Weiterbildung

bis

Kognitive und Methodenkompetenz
Kenntnisse

Handlungskompetenz
Erfahrungen und Fertigkeiten

nachgewiesene
Zahlen/
Richtzahl

sofern gefordert

benennen
und
beschreiben

systematisch
einordnen und
erklaren

durchfihren
(unter
Anleitung)

selbstverant-
wortlich
durchfiihren

Unterschrift der/des
Weiterbilderin/
Weiterbilders

Ubergreifende Inhalte der Zusatz-Weiterbildung Sexualmedizin

Somatische, psychische und soziale
Grundlagen der menschlichen Sexualitat

O

O

Psychosexuelle und somatosexuelle
Entwicklung und deren Verlauf Uber die
Lebensspanne, die Entwicklung der
Geschlechtsidentitat und der sexuellen
Orientierung

Bedingungsgeflige, Formen, Verlaufe,
Manifestationen von sexuellem Missbrauch
und seine gesundheitlichen Frih- und
Spatfolgen

Relevante rechtliche Grundlagen, z. B.
Sexualstrafrecht, Personenstandsrecht,
Transsexuellengesetz

Offene und wertfreie sexualmedizinische
Gesprachsfihrung

O

O

Diagnostik, Klassifikation, Atiologie

Differentialdiagnostik und Klassifikation,
atiologische Modelle, Verlauf und Dynamik
von Stdrungen, insbesondere

- der sexuellen Funktionen

—  der sexuellen Entwicklung

- der sexuellen Praferenz

- des sexuellen Verhaltens

—  der sexuellen Reproduktion

oigooon o

oigooon o

Ich bestétige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort, Datum

Stempel und Unterschrift des/der weiterbildungsbefugten Arztin/Arzte

Ort, Datum

Unterschrift der/des Weiterbildungsassistentin/des Weiterbildungsassistenten
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. nachgewiesene . ) Unterschrift der/des
Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz Zgahlen/ bermnen esizztrzrr?::zcnhd dur(cuhgilehrfe" Se'\i’/itr‘tfﬁcfﬁ"" Weiterbilderin/
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten Richtzahl beschreiben erklaren Anleitung) | durchfiihren Weiterbilders
sofern gefordert
- im Zusammenhang mit O 0
Geschlechtsinkongruenz
- der Sexualitat im Gefolge von anderen
kérperlichen und seelischen 0 0
Erkrankungen und/oder deren
Behandlung
- der Sexualitat als Frih- und Spéatfolgen O O
nach Traumatisierung
Psychodynamische und paardynamische
Prozesse von Sexualitat und
Geschlechtlichkeit einschlieRlich Konflikten O O
im sexuellen Erleben und Verhalten sowie
damit verbundene Kognitionen und
Emotionen
Sexualanamnese einschlief3lich der
sexualmedizinischen Befunderstellung einer
Sexualstérung, auch im Gefolge anderer
Erkrankungen und Stérungen bzw. deren [ [ [ [
Behandlung und/oder im Zusammenhang
mit Geschlechtsinkongruenz, insbesondere
— dokumentierte und supervidierte /10
Erstgesprache [ [ O [
Sexuell iibertragbare Infektionen
Epidemiologie sowie Resistenzsituation der
Erreger von sexuell Ubertragbaren | |
Infektionen
Ansteckungswege im Zusammenhang mit m m

dem Sexualverhalten

Ich bestétige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort, Datum

Stempel und Unterschrift des/der weiterbildungsbefugten Arztin/Arzte

Ort, Datum

Unterschrift der/des Weiterbildungsassistentin/des Weiterbildungsassistenten
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nachgewiesene Unterschrift der/des
Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz benennen | systematisch | durchfiihren | selbstverant- P
9 P 9 P ;ahlen/ und einordnen und (unter wortlich Wel’gerbll.derln/
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten Richtzahl beschreiben erklaren Anleitung) | durchfiihren Weiterbilders
sofern gefordert
Gesellschaftliche Bedeutung von HIV und O O
anderen sexuell Ubertragbaren Infektionen
Differentialdiagnostik und Therapieoptionen
sowie Therapiestrategien bei sexuell ] ]
Ubertragbaren Infektionen
Nur bei somatischer Ausrichtung:
Indikationsstellung zur weiterfihrenden
Diagnostik und Therapie bei sexuell 0 0 O 0
Ubertragbaren Infektionen, auch unter
Berucksichtigung der verschiedenen
Sexualpraktiken
Sexualmedizinische Beratung und Therapie
Wirkungsweise von Pharmaka auf das O O
sexuelle Erleben und Verhalten
Einsatz von Pharmakotherapie fur
sexualmedizinische Behandlungen [ [ [ [
Indikation und prognostische Einschatzung
des sexualmedizinischen
Behandlungsansatzes unter Einbeziehung
sexualtherapeutischer, O O
psychotherapeutischer,
somatomedizinischer und medikamentoser
Behandlungsansatze
Nur bei psychotherapeutischer Ausrichtung:
Fachspezifische sexualmedizinische
Gesprachsinterventionen bei einer
Sexualstérung, auch im Gefolge anderer U U ] U

Erkrankungen und Stérungen bzw. deren
Behandlung und/oder im Zusammenhang
mit Geschlechtsinkongruenz, insbesondere

Ich bestétige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort, Datum

Stempel und Unterschrift des/der weiterbildungsbefugten Arztin/Arzte

Ort, Datum

Unterschrift der/des Weiterbildungsassistentin/des Weiterbildungsassistenten
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nachgewiesene Unterschrift der/des
Kognitive und Methodenkompetenz Handlungskompetenz benennen | systematisch | durchfiihren | selbstverant- P
9 P 9 P ;ahlen/ und einordnen und (unter wortlich Wel’gerbll.derln/
Kenntnisse Erfahrungen und Fertigkeiten Richtzahl beschreiben erklaren Anleitung) | durchfiihren Weiterbilders
sofern gefordert
—  dokumentierte und regelmaRig im /10
Stundenverhaltnis 4:1 supervidierte
und abgeschlossene O O O O
sexualmedizinische Behandlungsfalle,
davon
—  unter Einbeziehung des Partners /5 O O | O
Pravention und Rehabilitation
Pravention und Rehabilitation von Stérungen
bzw. Erkrankungen, welche die sexuellen
Funktionen, das sexuelle und/oder
partnerschaftliche Erleben und Verhalten [ [
sowie die geschlechtliche Identitat betreffen,
auch infolge anderer Krankheiten und/oder
deren Behandlung und/oder sexueller
Traumatisierungen
HIV-/STI-Praventionsstrategien ] ]
Beratung zu sexueller Gesundheit und
Praventionsmalinahmen [ [ [ [
Selbsterfahrung
Personale Kompetenzen und O O
Beziehungskompetenzen
Themenzentrierte Einzelselbsterfahrung /10
und/oder Gruppenselbsterfahrung zur
Starkung personaler und [ [ [ [
Beziehungskompetenzen in Stunden

Ich bestétige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben.

Ort, Datum

Stempel und Unterschrift des/der weiterbildungsbefugten Arztin/Arzte

Ort, Datum

Unterschrift der/des Weiterbildungsassistentin/des Weiterbildungsassistenten
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Dokumentation der jahrlichen Gesprache gemaR § 8 WBO

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis)

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden
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ANHANG

Auszug aus Abschnitt A — Paragraphenteil — der Weiterbildungsordnung

§ 2 a Begriffsbestimmungen
'Im Sinne dieser Weiterbildungsordnung werden folgende Begriffe definiert:

(1)

'Kompetenz umfasst die wahrend einer Facharzt-, Schwerpunkt- oder Zusatz-Weiterbildung
erworbenen und nachgewiesenen Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten auf der Grundlage der
Weiterbildungsinhalte der Abschnitte B und C der Weiterbildungsordnung und stellt eine Teilmenge
eines Gebietes dar. 2Die jeweiligen Kompetenzen werden insbesondere im Rahmen der beruflichen
Tatigkeit wahrend der Weiterbildung erworben und durch eine Prifung vor der Arztekammer
nachgewiesen.

(2)

'Fallseminar ist eine WeiterbildungsmalRnahme mit konzeptionell vorgesehener Beteiligung jedes
einzelnen Teilnehmers, wobei unter Anleitung eines Weiterbildungsbefugten anhand von vorgestellten
Fallbeispielen und deren Erérterung Kenntnisse und Fahigkeiten sowie das dazugehorige
Grundlagenwissen erweitert und gefestigt werden.

(3)

Der stationare Bereich umfasst Einrichtungen, in denen Patienten aufgenommen und/oder Tag und
Nacht durchgéangig arztlich betreut werden; hierzu gehoéren insbesondere Krankenhausabteilungen,
Rehabilitationskliniken und Belegabteilungen und Tageskliniken.

(4)

Zum ambulanten Bereich gehoren insbesondere arztliche Praxen, Institutsambulanzen, poliklinische
Ambulanzen und Medizinische Versorgungszentren.

(5)

'Unter Notfallaufnahme wird die Funktionseinheit eines Akutkrankenhauses verstanden, in welcher
Patienten zur Erkennung bedrohlicher Krankheitszustande einer Erstuntersuchung bzw.
Erstbehandlung unterzogen werden, um Notwendigkeit und Art der weiteren medizinischen
Versorgung festzustellen.

(6)

'Als Gebiete der unmittelbaren Patientenversorgung gelten: Allgemeinmedizin, Anasthesiologie,
Arbeitsmedizin, Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde, Haut- und Geschlechtskrankheiten, Humangenetik, Innere Medizin, Kinder- und
Jugendmedizin, Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie,
Neurochirurgie, Neurologie, Nuklearmedizin, Offentliches Gesundheitswesen, Phoniatrie und
Padaudiologie, Physikalische und Rehabilitative Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie,
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Radiologie, Strahlentherapie, Transfusionsmedizin
und Urologie.

(7)

'Das elektronische Logbuch fiir die Weiterbildung (Logbuch) dient der kontinuierlichen
Dokumentation der absolvierten Weiterbildungsinhalte durch die = Weiterzubildende/den
Weiterzubildenden sowie der Bestatigung des erreichten Weiterbildungsstandes durch die zur
Weiterbildung befugte Arztin bzw. den zur Weiterbildung befugten Arzt. 2Das jeweilige Logbuch enthalt
die in den Abschnitten B bzw. C geregelten Weiterbildungsinhalte sowie Richtzahlen, soweit diese
vom Kammervorstand beschlossen wurden. 3Die Darstellung erfolgt nach MaRgabe der Anlage I.

(8)

In einem von der Arztekammer fachlich empfohlenen Weiterbildungsplan kdénnen die in der
Weiterbildungsordnung umschriebenen Kompetenzen naher erldutert werden; dieser kann einen
Rahmen fir die didaktisch-strukturierte Vermittlung der Weiterbildungsinhalte geben.



